
Zu Krautwald, Witiger und Schleupner
Der kurialen Schrift tücken überreiche Liber Incorpora-

tionum te Bi chofs han Thurzo von Breslau (1506—1520)
uim Breslauer Diöze anarchiv ewährt nach  einer re  Ich verbindlichen,
notariellen Natur zahlreiche per önliche Angaben über zugezo gene Zeugen
und die als Notare die einzelnen Akte aufnehmenden Sekretäre der
bi chöflichen Kanzlei Da, enn auch nicht immer, aber doch  ehr oft,
 on tige te der Notare mitangegeben  ind,  o la  en  ich mit  einer

die kirchlichen Stellungen und Ver orgungen der aus der Kanzlei
hervorgegangenen Reformatoren Krautw al d, Witiger und chle
be  er, als  ie bisher ekannt wW  7 verfolgen Johann Heß ird
dagegen  einer ihn von der Schrei  Ube fernhaltenden Tätigkeit
als Prinzenerzieher nur gelegentli darin angetroffen.

Wir beginnen mit Valentin Krautwal Zum er ten Male
er cheint EL als notarius cancellariae piscopalis bei einem notariellen
Akte in el 1514 Juni (fol 114.)

Unter dem 21 Januar 1517 Neiße) el ERr altarista nostrae
AlOris Wratislauiensis, Dom, und gleichzeitig mit  einem
ehemaligen Schüler hã (aus Mellendor cancellariae
nostrae notarius (fol 146) Als ari Dom ird Krautwj ald
noch 1520 aufgeführt (fol 213 b und 215 b

Die Einzeichnung im Buche (fol 217b hat die Unter chrift:
Actum t datum Nyse die vigesima quarta mensis Septembris
Anno domini Millesimoquingentesimo vigesimosecundo

Valentinus rautwalt qui premissa omnia Inl
commissis habuit subscripsit.

Das Neißer Kanonikat ird nirgends erwähnt.
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Auch auf Krautwalds Stellung m Liegnitz wirft der OT
unerwarteter Wei e Licht Bi chof enzel von Breslau und Herzog
von iegni (1382—1417) hatte nämlich be timmt, daß N Canonicus
ccelesiae collegiatae Sacr! sSepulchri dominici in Liegni or
oder minde tens Baccalar der Theologie  ein und m jeder Woche zwei
Lektionen IN facultate SaCrae theologiae 1N adem celesia aut
1N 9 ¹  1000 V Legnitzensi e en Da aber dergleichen
Männer  ehr  elten wären (tamen bempore 88 docuit, tales VIrOS
hisce titulis praeditos, qui apud sandem eccelesiam residere
possint aut velint, Peraro inueniri, 61 81 habiti sint andem
theologicam facultatem professi, auditorum AaMmen penuria
lectionem huriusmodi commode prosequi IIO.  E potuerunt), verfügte
Bi chof h V., 1509 September (fol 59) mit Zu timmung
und auf Wun ch Herzogs Liedri 115 der das Kapitel ate ge

atte, daß CR Doktor oder Lizentiat der Dekrete  ein dürfte und 12l
iure canoniceo e en ollte; bliebe dem Herzog unbenommen, enn  ich
gün tige Gelegenheit böte,  ich nach der alten Vor chrift Iu richten oder aber auch
die neue nach  einem Dafürhalten anzuwenden. Hiernach hat al o Herzog
Lie  21 mit der erufung Krautwald als Kanonikus und
Lektor der Theologie das 1523 (Corre pondenzblatt VIII, 269)
Unter dem Einflu  e der reformatori chen ewegung die alten Intentionen
des Bi chofs und Herzogs Wĩ el wiederangeknüpft. Und zugleich ieg
in der Be timmung Wenzels wie in deren doppel eitiger Weiterbildung
durch Tiedri offenbar der er te be cheidene eim für den edanten
der ründung einer Univer ität imn Liegnitz

Schon 1506 eai 2 war Michael Witiger cancellariae
piscopalis notarius (fol

Am ezember 1511 ird ETL als canoniceus ccelesiae colle—
giatae sancti Egidii Wratislauiensis bezeichnet (fol Die es
Uralte RTirchlein ieg nördlich vom Dom neben dem alten Kapitelhau e

In einem intrage vom ezember 1515 (fol 127) ird ETL

zugleich mit Johann e als oanonicus eclesiae collegiatae
sanctorum Johannis t. Nicolai 1u antiqua Nisa erwähnt.

In allen Fällen ETL auch cancellariae nostrae notarius.
Reich runden war Dominicus S  leupner, EL

durch den UÜbertritt zur lu  ri chen Reformation große pfer brachte
Wie Witiger fungierte auch  chon 1506 (April 30) als

notarius cancellariae episcopalis (fol 2 b)
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Am Juli 15 Er den te celesige oollegiatae
gancti Egidii Wratislauiensis canoniceus (fol 50b)

So wie die vor tehende war bis jetzt unbekannt die räbende, mit
der den Juni 1512 angeführt ird ceclesiae sanctae Mariae
1n Ratibor decanus (fol 96)

1513 Augu t 3 trifft man ihn als cclesiae collegiatae anctae
OCrucis Wratislauiensis Custos (fol

Als canonicus celesiae maioris Wratislauiensis ihn
der Liber 1515 I — (fol

Und cancellarius noster chreibt ihn Bi chof Johann
21 März 1519 (fol 201)

Für den letzten Titel, da hierbei er Verwechslungen unterlaufen,
 ei darauf aufmerk am emacht, daß man Iin Breslau zu unter cheiden hat
zwi chen dem Cancellarius episcopalis, der auch wie  päter der bekannte
Johann ang em Laie  einkonnte, das war Schleupner, und dem
OCancellarius ceclesiae aioris oder cathedralis, der die  iebente
ralatur oder die Dignität uim Kapitel innehatte, dies war 1519
und auch noch 1520 als Nachfolger des übel berühmten Apicius von
Colo der Dr decret tanislaus  orek aus Krakau

Breslau Av Bauch


